Liebe Zuhörer, 

vor 1999 war mir die Misere im Umgangs und Sorgerecht nicht bekannt. 

Durch meinen Bruder, der daran verzweifelt, sind wir zum Väteraufbruch gekommen. 

Es war für mich als Frau beschämend. Ich konnte es nicht glauben, dass Frauen/Mütter sich den Vätern gegenüber so verhalten.  Es käme mir als Mutter nie in den Sinn, mein Kind vom Vater fern zu halten. Denn es gibt für ein Kind nicht wichtigeres, als Mutter und Vater und umgekehrt Vater und Mutter zu haben. 

Heute verstehe ich es auch, warum Kinder schon in frühen Jahren psychisch krank werden. 

Im Alter muss es dann noch schlimmer sein. 

Will Deutschland für die Zukunft nur kranke Kinder? Wir haben eh schon einen Geburtenstillstand. Ist auch kein Wunder: Durch Scheidung erleben vor allen Dingen unsere Jungs, was ihnen später blüht, wenn sie selbst einmal in der Lage sind. 

So geht es nicht. 

Es gibt  in Deutschland   eindeutige Gesetze, an die sich unsere Richterschaft zu halten hat. 

Leider nicht für unverheiratete Paar mit Kindern. Diese Väter haben genau so ein Recht auf das gemeinsame Sorgerecht sowie Umgang mit dem Kind.

Bei einem Polit-Talk mit unserer Frau Ministerin, Renate Schmidt wurde von ihr folgende Aussage getätigt. 

In Deutschland gibt es im Familienrecht Gesetze. Gesetze sind dafür da, um diese umzusetzen.  Leider ist es in den Köpfen unserer Richter noch nicht angekommen. 

Das Sorgerecht kann nur entzogen werden, wenn Missbrauch oder Alkoholismus vorliegt. 

Es gibt doch  nur einen Vater und eine Mutter. Es geht doch nicht an, dass Mütter den Umgang  zwischen Vater und Kind/Kinder boykottieren und das mit  Zustimmung unserer Richter. Was wollen die Väter? Ihr Recht, welches das Grundgesetz und unsere Gesetze vorschreiben. 

Jedes Kind, egal wie alt, hat ein Anrecht auf Vater und Mutter. 

Deshalb appelliere ich an Mütter, die diesen Boykott gegen die Väter führen sich einmal vor Augen zu führen, was sie den Kindern für die Zukunft antun. 

Auch appelliere ich an die Richter, die Gesetze, so wie sie im BGB stehen, auch anzuwenden. 

Gemeinsames Sorgerecht

Einen ausgedehnten Umgang mit dem Kind/der Kinder mit Elternteil, der nicht das Aufenthaltsrecht hat. 

Also Mütter, überlegt Euch, was ihr tut.

